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ZUM N£RRr
boma^-. Walter

DER STERN VON SAMARA
EINE ABENTEUERLICHE ANGELEGENHEIT VON CURT J. BRAUN

Taf] Sie ." ©t lactjtc halblaut, ©tioaê unftdjer.
Taft Sie Teteftibin finb .V ©län^cnb, roirflidj glanjenb."

Tori) SrjbiO S>anc ftimmtc in fein Sachen uictjt mit
ein. ~$m ©egenteil um itjren sJJhtnbroinfel legte fid)
ein leifer Uurotllen.

Sic glauben cs alfo ntdjt?''
fiatttj Tabis rieb nadjbenfïidj fein ßinn.

Sijbtll SSane legte fid) in ben .ftorbfeffel jurüd nnb

lief] itjren S3ltd finnenb über bic $aumroipfet gleiten, bic
brüben im 300 aufragten unö leife fc)in nnb fcjer kriegten.
©in paar pljantaftifrij geformte .ftuppeln nnb QHebel ragten

jhnfd)en tt)nen empor: bie 2icrljäufer. lieber boten
prall ber Sonnenfchein lag

,/Hceine gan^e Stufgabc", fagte Sbbtfl SSane nad) einet
©elbft auf bte ©efabr btn, Ste tobltcl) m tränten: spau^ Jft öie? eht ^nd) ^rbeijufcbaffen. ©in aam eim

netn - - id) glaube eê nidjt.
llnb roarum nidjt, roenn matt fragen barf?" ©ê lag

eine leife fronte in Sljbilt SSaneë SBorteu

Çaïtrj Tabiê fd)ob bie Sdjultern tjocfj.

9hm ein Teteftib ift ein SDÎann, ber ein glatt»
rafterteê, ungemein energtfrijes ©efidjl tjat, ein SRonotel

trägt, bas er in allen Lebenslagen beibehält, ber ftetê
eine furje Sljagpfeife rand)t, einen Sportanmg nnb eine,

IKütic trägt, ber feine täglidjen Spaziergänge nur auf
Täri;ern unb au SSltÇableîtern hinauf unb hinunter aus=

fütjrt, ftetê fjiitter einem Sluto ober einem ^luggeug fjer=

raft unb auf biefe SBeife bie SSerbredjer auê ber SBelt

fdjafft. llnb " er bettadjtete Sbbill SSane nad>=

benflid), man fann roirflidj iticljt behaupten, baß eine

biefer befonberen ©igenfdjaften auf Sie jutrifft."
Sie belieben, mit mir 51t fdjerjen.''
SBie fönnte id) eê roagen!"
Toftor Oeslau madjte bot Vermittler.
Ta fcljeu Sie, 9Jk. Tabië, roie roenig mau ber 3Inf=

fenfeite ber SJlenfdjen trauen barf. SBenn ©ie nun 311=

fällig ein SSerbredjer roären ."
Harrt) Tabis unterbrach, iljn mit einer unroilligen

SSeroegung:

SBie fommen Sie nur immer roieber barauf, baf] idj
ein SSerbredjer fein foll!"

9htn irgenb ctroaê mufj idj bodj annehmen. Sllfo

ïDenn Sie jem mfälltg ein Serbredjer roären, bann bäten
Sie fjier ahnungslos in ^Ijr Sri)irf|'al gelaufen."

Harr» Tabis naljm feine Hornbrille ab unb buiîtc

bie ©läfer umftänbltclj mit einem Seibentudj.

^dj bin ^Ijncu ungemein baufbar," fagte er, bafj
Sie midj roenigftenê nodj Porljer roarucn."

@r lächelte liebensroürbig.

Slber idj Ijoffe, sDiij] SSane Ijat augenblirflirij einen

anberen ,gall' in Bearbeitung."
yiatütlidy" jagte bie junge Imetilanetin. Unb unar

einen fefjr eigenartigen gfall."
Sldj, alfo tatfärijiidj? Uub barf man näljcrcs erfahren
ober ift es BerufsgcljeiiunisV"
Turrijaits nicljt, uub motu es Sie tnterefftert ."

Sehr."

fâches S3udj, roie Sie eê in jeber befferen S^udjfjanblung
faufen fönnen. (Sin ©rcmplar bon Sroccacctoê Tecamerone.
Slllcrbings tft nun ein Hafen babei. Tiefeê 33ud), eine

.Ausgabe in ruffifdjer Sprache, ift in Seber gebunbeu.
Mit öolbfrijmtt. Unb an ber x"\nnenfette beë Tedelê foll
alê Reichen ein fleines grünes .Urot] fein. Taê ift alles.

Tiefes SSudj joli id) auffinben unb fjcvbeifrijaffem Slls

näljere Slngabe beë Orteë, an bent es fidj bermutlidj
befinben roirb, ift mir angegeben: ©uropa. ©in roeiter Spielraum,

nirijt roal)r, SJir. Tabis Slber toenn id) Uro
glita* Ijabe, ift eë ntdjt einmal metjr in ©uropa, fonbern
tu Slmerifa ober Slften ober fonftroo. Tas fümmert meinen

Sluftvaggeber uirijts, id) foll ihm nur baê S3udj be=

jriiaffot ."
Sehr tuterefjant", behauptete §attt) Tabis mit einem

feinen Lächeln. SBürbe cs ntrin genügen, roenn Sie eut=

fori) ein ©rcinplar bes Teamerbne nefjmen, bas in Leber

gcminbot ift nnb Wolbfrijmtl tjat, unb auf ber ^mtcro
fette beë Tedelê felbft bas grüne ffreit^ jcicbueuV"

Spbtll SSane fcbütteltc beitcr ben topf.
,MVt glaube faum, baf] baê meinen Sluftraggcber be

ftiebigen roürbe. Tenu er null biefeê eine, ganj befttnunte
©jemplar bes S3udjeê. Tie uäfjeve 2nri)lage, bte id) ^fjnen
audj ausetnauberfet.teu famt, tft bie: mein Sluftraggcber
bat biefeê Suri) bei einem fjteftgot Smcbbänblcr beftellt
unb bic Slbreffe augegeben, oon ber es ju bejiet)en tft.

©ine grofje S3udjr)anblung in SJÎosfau. Ter Smdjfjänbler
liefe bei biefer CMegetttjeit nodj bret ineitere ©jemplarc
beê S3udt)eê ntitfomineu. beeilt Sluftraggcber roar inbeffen

berljinbert, bas beftellte SBerf fofort ab]iil)olen. Slls et

ein paar 2agc fpäter Ijiufant, roaren brei ber SSüdjet fdjon

berfauft ."'

Toîtor Teëlan nidte refigutert.

Tas tft fclbjtoevjtänbltri), benn SSetlin ift befannt«

(idj eine rujfifcbe Kolonie."

. uub bas bierte Crrentplar, bas norf) ba roar, roar
tiiriu bas ridjtige. ©ê batte niebt bas fleine grüne ®reuu

au ber ^nnenfeite bes Terfels. Tas richtige Smri), bas

mein Auftraggeber roollte, roar bereits berfauft."
Harri) Tabis untevbrari) bie ©tjäcjlung.

2^ jVL»^,

SILIìlV V0lX 8^t>l^Iì^
Das; Zie ." Er lachte halblaut. Elivas unsicher.

Datz Sie Detektivin sind Glänzend, wirklich glänzend."
Doch sybill Pane stimmte in sein Lachen nicht mit

ein. ^m Gegenteil nm ihren Mundwinkel legte sich

ein leiser Unwillen.
Sie glanben es also nicht?"
Harry Davis rieb nachdenklich sein Kinn.

Zybill Vane legte sich in den Korbsessel zurück nnd

ließ ihren Blick sinnend über die Baumwipfel gleiten, die

drüben im Zoo aufragten und leise hin und her wiegten.
Ein paar phantastisch geformte .Kuppeln nnd Giebel rag
len zwischen ihnen empor: die Tierhänser. Ueber denen

prall der Sonnenschein lag

Meine ganze Anfgabe", sagte sybill Vane nach eimr
selbst auf die Gefahr hm, ^.e todlich zu tränten: .^^ ^ die, ein Buch Herbeizuschassen. Eiu ganz ein-

ncin ich glaube es nicht.

Und warum nicht, wenn man fragen darf?" Es lag
eine leise Ironie in Sybill Vanes Worten

Harry Davis schob die Schultern hoch.

Nlin ein Detektiv ist ein Mann, der ein
glattrasiertes, ungemein energisches Gesicht hat, ein Monokel
trägt, das er in allen Lebenslagen beibehält, der stets

eine knrze Shagpfeife raucht, einen Sportanzug nnd eine

Mütze trägt, der seine täglichen Spaziergänge nnr anf
fächern nnd an Blitzableitern hinanf und hinnnter
ausführt, stets hinter einein Auto oder einem Flngzeng herrast

nnd auf diese Weise die Verbrecher aus der Welt
schafft. Und " er betrachtete Sybill Bane
nachdenklich, man kann wirklich nicht behaupten, daß eine

dieser besonderen Eigenschaften auf Sie zutrifft."
Sie belieben, mit mir zn scherzen."

Wie könnte ich es wagen!"
Tvktor Teslan machte den Vermittler.
Da sehen Sie, Mr. Davis, wie wenig man der Aus-

senseite der Menschen trauen darf. Wenn Sie nun
zufällig ein Verbrecher lvären ."

Harry Davis unterbrach ihn mit einer unwilligen
Bewegung:

Wie kommen Sie nur immer wieder darauf, daß ich

ein Verbrecher sein soll!"
Nun irgend etwas muß ich doch aunehinen. Also

wcnn Sie jetzt zufällig ein Verbrecher wären, dann lvären

Sie hier ahnnngslos in ^hr Schicksal gelaufen."
Harry Davis nahm seine Hornbrille ab und Putzte

die Gläser umständlich mit einem Seidentnch.

Ich bin Ihnen ungemein dankbar," sagte er, daß
^ie mich wenigstens nvch vvrher warnen."

Er lächclle liebenswürdig.

Aber ich hasse, Miß Vane hat augenblicklich eiueu

anderen ,Fall' iu Bearbeitung."
Natürlich", sagte die junge Amerikanerin, lind zwar

einen sehr eigenartigen Fall."
Ach, also tatsächlich? Und darf man näheres erfahre
oder ist es Berufsgeheimnis?"
Durchaus nicht, »nd wenn es Sie interessiert ."

Sehr."

saches Puch, wie Sie es in jeder besseren Buchhandlung
l kaufen können. Ein Exemplar von Boccaccios Decamerone.

Allerdings ist nun ein Haken dabei. Dieses Bnch, eine

.Ausgabe in russischer Sprache, ist in Leder gebunden.
Mit Goldschnitt, lind an dcr ^lluenseile dcs Deckels soll

als Zeichen ein kleines grünes Kreuz sein. Das ist alles.

Tiefes Buch soll ich auffinden nnd herbeischaffen Als
nähere Angabe des Ortes, an dem eS sich vermutlich bc

finden wird, ist mir angegeben: Europa. Eiu weiter Spiel-
räum, nicht wahr, Mr. Davis Aber wenn ich

Unglück habe, ist es nicht einmal mehr in Eurvpa, sondern
iu Amerika oder Asien oder sonstwo. Das kümmert mei-

nen Auftraggeber nichls, ich soll ihm mir das Buch be-

schaffeu ."
'

Sehr interessant", behauptete Harry Tavis niit einem

feinen Lächeln. Würde es nicht genügen, wenn Sie
einfach cm Exemplar des Deamerone nehmen, das in Leder

gevuiidc.i ift nnd Goldschnitt yal, und auf der ^iinem
seite des Deckels selbst das grüne àeuz zeichnen?"

Sybill Vane schüttelte heiter den Kopf.

,,^ch glaube kaum, das; das meinen Anslraageber be

friedigen würde. Denn er null dieses eine, ganz bestimmte

Exemplar des Buches. Die nähere Sachlage, die ich Ihnen
anch auseinandersetzen kann, ist dic: mein Auftraggeber
bat dieses Buch bei einem hiesigen Bnchhäudler bestell:

und die Adresse angegeben, von dcr es zu beziehen isl.

Eine große Buchhandlung iii Moskau. Ter Buchhändler
ließ bei dieser Gelegenheit noch drei weitere Exemplare
dce Buches mitkommen. Mein Auftraggeber war indesfcu

verhindert, das bestellte Werk sofvrt abzuholen. Als er

ein Paar Tage später hinkam, waren drei der Bücher schon

verkauft ..."
Doktor Teslan nickte resigniert.

Das isi selbstverständlich, denn Berlin isl bekanntlich

eine russische Kolonie."

. nnd das vierte Exemplar, daS nvch da war, war
liichl das richlige. lHs balle nicht das kleine grüne >ireii-,

an der ^»ueilseirc des Deckels. Tas richlige Buch, das

mein Auftraggeber wollte, war bereits verkauft."

Harry Davis unterbrach die Er;äl,lung.
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